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Quelle und Bach im Nordteil des "Stegenholzes"
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Vegetationseinheiten
Goldnessel-Perlgras-Eschen-Ufergehölz, Erlen-Ufergehölz, Milzkraut-Springkraut-Quellflur, Bachbungen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03583

X

Nördlich eines Weges, im Nordteil eines Laubwaldgebietes, dem "Stegenholz" sprudelnd austretende, eisenhaltige Quelle. Diese führt zur 
Bildung eines nach NO innerhalb eines Kerbtales abfließenden, gekrümmt verlaufenden, etwa 50 m breiten Baches. Eine weitere Speisung
des Baches erfolgt aus dem Wasser eines den Weg unterquerenden Rohrdurchlasses. Die Substrate des Bachbettes sind Lehm und Sand. 
Im Bereich des Quellaustrittes ist keine Vegetation angesiedelt. Das Bachufer begleitet aber beidseitig ein schmaler Eschen-
Ufergehölzsaum. Nahe der Mildenitz schließt sich ein großer Quellbereich (FQS) an, der meist vegetationslos ist. Kleinflächig sind aber 
Milzkraut-Springkraut-Quellfluren und Bachbungen-Quellfluren ausgebildet. An diesem Quellbereich fließt der von Süden kommende Bach 
östlich vorbei, jetzt in einem flachen Muldental. Hier begleitet ihn beidseitig ein z. T. lückiger Erlen-Gehölzsaum.
Ein schmales Rinnsal umfließt westlich die Sickerquellen. Großflächig begrenzt Laubwald den Biotop.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Melica uniflora Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Festuca gigantea
Galeobdolon luteum Galium odoratum Glecoma hederacea Mercurialis perennis
Plagiothecium undulatum Urtica dioica


